
Himbeeren im Schulgarten

Als erstes muss man wissen, dass eine Himbeere keine Beere ist. Eine Himbeere ist eine 
Sammelfrucht. Sammelfrüchte sind die Früchte, die aus mehreren kleinen Teilen bestehen. Nimmt 
man eine Himbeere und sieht sie sich genau an, sieht man, dass sie aus mehreren kleinen Kügelchen
besteht. Man kann die Früchte sehr leicht vom Blütenboden lösen, das ist gut für Vögel und andere 
Tiere, die Himbeeren fressen. 
Himbeeren sind ursprünglich im Wald zuhause. Sie wachsen auf Lichtungen und vermehren sich 
schnell auf bis zu 2000 Meter Höhe. Bei der schnellen Vermehrung helfen Tiere, die die Samen 
wieder ausscheiden.  Übersetzt heißt das althochdeutsche Wort Hintperi „Beere der Hirschkuh“. 
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